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Die Erfolgsgeschichte
begann am Rathaus-
platz in St. Pölten.

1910 eröffnete Rudolf
Leiner hier das erste Möbel-
haus – heute sind es 16
Standorte in Österreich, an
denen Kunden alles finden,
was das eigene Zuhause
noch schönermacht.

Schon damals war die
Vision, einHaus derMarken
zu gründen – und das ist
Leiner bis heute geblieben.
Die Einrichtungshäuser ins-
pirieren mit einer Vielzahl
an Wohnideen in verschie-
denen Stilen und Preisklas-
sen und setzen dabei stark
auf heimische Qualität.
Auch 110 Jahre nach der
Gründung lebt die Vision
eines Möbelhauses der Ex-
traklasse in den Mitarbei-
tern weiter, die mit ihrem
täglichen Einsatz und der
auf jeden Kunden individu-
ell zugeschnittenen Bera-
tung Tag für Tag Wohnträu-
me realisieren.

Ein treuer Partner
für ganz Österreich
Auch im Corona-Jahr setzt
Leiner seinen Erfolgskurs
fort und zeigt, dass sich Mit-
arbeiter sowie ganz Öster-
reich auf das Traditions-
unternehmen verlassen
können. Im Onlineshop und
in den Einrichtungshäusern
werden eine große Auswahl
an Möbeln und Wohnacces-
soires präsentiert – für je-
den Raum zu Hause gibt es
liebevoll dekorierte Muster-
räume, die Kunden inspirie-
ren und bei ihnen das Will-
Haben-Gefühl auslösen sol-
len.

Bei der Planung stehen
die Einrichtungsexperten
mit Rat und Tat zur Seite,
um individuelle Bedürfnisse
und Wünsche optimal um-
zusetzen. Darüber hinaus
bietet Leiner eine Reihe an
Zusatzservices wie Liefe-
rung undMontage durch er-
fahreneHandwerker.

www.leiner.at

L
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ReinholdGütebier, CEO kika / Leiner, im Interview
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Seit Reinhold Gütebier als
Geschäftsführer die Geschi-
cke von kika / Leiner über-
nommen hat, setzt er
sich für die Modernisierung
der Häuser und eine zeitge-
mäße Präsentation der
Möbel ein. Im Gespräch er-
zählt er, worauf er noch
Wert legt.

Leiner ist ein Möbelhaus
mit langer Tradition. Wie
unterscheidet es sich von
anderen Anbietern am
Markt?
Reinhold Gütebier: Bei
Leiner steht die Qualität im
Vordergrund. Aber nicht
nur in Bezug auf unser Sor-
timent, das wir anbieten,
sondern in allem, was wir
tun: Das beginnt bei der
Ausbildung unserer Mit-
arbeiter, um eine hohe Bera-
tungsqualität zu garantie-
ren, und endet bei der Ent-
wicklung zahlreicher Zu-
satzservices, mit denen wir
Kunden ein Rundum-Kom-
plettpaket von der Planung
bis zur Montage anbieten.
Unser Ziel ist es, individuel-
le Wohnträume wahr wer-
den zu lassen – für verschie-
dene Geschmäcker und
Budgets.

Wie wichtig sind kompe-
tente Mitarbeiter, um den
Kunden ein schönes Shop-
ping-Erlebnis bieten zu
können?

Mitarbeiter sind das A
und O im Handel. Denn sie
sind direkter Ansprechpart-
ner für den Kunden. Leiner
investiert seit vielen Jahren
in die Lehrlingsausbildung
und laufende Schulung des
Teams. Viele der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter
sind seit vielen Jahren da-
bei, teilweise haben schon

„BeiderBeratungistbei
unsHerzblutdrinnen“

ihre Eltern und Großeltern
für das Unternehmen ge-
arbeitet. Und dasmerktman
– da ist Herzblut drin und
das macht in der Beratung
denUnterschied.

Die Lockdowns haben dem
Handel zugesetzt. Gleich-
zeitig haben die Österrei-
chermehr Interesse, ihr Zu-
hause gemütlicher zu ge-
stalten. Wie hat Leiner die
Auswirkungen der Corona-
Krisemeistern können?

Wir haben sicher davon
profitiert, dass die Österrei-
cherinnen und Österreicher
mehr Zeit zu Hause ver-
bracht und in Möbel und
Wohnaccessoires investiert
haben. Dennoch hat auch
uns der Lockdown getrof-
fen, insbesondere das Weih-
nachtsgeschäft gehört ja zu
den umsatzstärksten Jahres-
zeiten. Aber: Wir blicken
positiv in die Zukunft.

Welche Bedeutung hat der
Onlinehandel für ein Unter-
nehmenwie Leiner?

Auch im Möbelhandel
gewinnt Online an Bedeu-
tung, wenn auch langsamer
als in anderen Branchen.
Corona hat das natürlich
noch befeuert. Wir haben
bereits vor Beginn der
Pandemie an der Weiterent-
wicklung unseres Webshops
gearbeitet, und ich freue
mich, dass wir Kunden nun
auch online ein tolles
Einkaufserlebnis bieten kön-
nen.

Leiner ist ein österreichi-
sches Unternehmen durch
und durch. Was schätzen
Sie anÖsterreich?

Österreich ist klein und
dennoch extrem vielseitig.
Das merke ich immer, wenn
ich unsere Häuser besuche.
Ich fühle mich hier jeden-
falls sehrwohl.

WoösterreichischeQualität
zuHauseist

Leiner. Seit 110 Jahren steht Leiner fürQualität, Design, bestes Service undMarkenmöbel „Made in Austria“

Geschäftsführer ReinholdGütebier hat die Leiner-Ein-
richtungshäuser auf ein neues Level gehoben

Vor 110 Jahren begann in St. Pölten dieGeschichte von
Leiner. Heutewarten 16moderne Filialen auf die Kunden

In jeder Leiner-Filiale werdenWohnträume erfüllt

Leiner heute:
EinmodernesMöbelhaus,
dasQualität zumbesten
Preis bietet
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Österreich hat viele gute
Seiten. Und damit ist
nicht nur die wunder-

schöne Landschaft gemeint.
Attraktiv ist die Alpenrepub-
lik auch für ausländische
Unternehmen. Sie schlagen
hier gerne ihre Zelte auf, um

ihre Geschäfte weiter voran-
zutreiben.

Daran hat auch die Coro-
na-Krise nichts geändert.
Trotz der weltweiten Pande-
mie mit allen Folgen konnte
die ABA – Invest in Austria
2020 insgesamt 353 interna-

tionale Unternehmen bei
ihrer Ansiedlung oder Expan-
sion in Österreich unterstüt-
zen. Am Ranking hat sich
nicht viel geändert: Nach wie
vor sind es vor allemdeutsche
Firmen, die es hierher zieht,
gefolgt von Italien und der

Schweiz. Interessant ist, dass
sich der Brexit in diesem Zu-
sammenhang stark bemerk-
bar macht. 2020 kamen 24
Unternehmen kamen aus
Großbritannien nach Öster-
reich, ein Plus von fünf Pro-
zent imVergleich zu 2017.

Viele Pluspunkte
Eine große internationale
Studie betätigt die zuneh-
mende Attraktivität des öster-
reichischenWirtschaftsstand-
ortes ebenfalls. Sie zeigt, dass
die Alpenrepublik den Platz 9
von 21 untersuchten Indust-

rienationen einnimmt. im
Jahr 2018 lag Österreich
noch an zehnter Stelle. In die
Studie fließen Faktoren wie
Steuern, Arbeitskosten, Pro-
duktivität, Humankapital,
Regulierung, Finanzierung,
Infrastruktur und Institutio-
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nen sowie die Energie ein. Ös-
terreich punktet vor allem bei
den Faktoren Steuern (Rang
6), Finanzierung (8), Infra-
struktur und Institutionen (9)
und Regulierung (Rang 7).
Weitere Faktoren, die positiv
zu Buche schlagen, sind die
Versorgungssicherheit, die
politische Stabilität sowie die
hohe soziale Zufriedenheit
(mehr dazu siehe Grafik).

Auch das sogenannte Hu-
mankapital wird von auslän-
dischen Unternehmen oft
positiv angeführt. Es ist vor
allem das duale Ausbildungs-
system, das zu gut ausgebil-
deten Facharbeitern führt.

Viel Know-how
Unternehmen benötigen heu-
te aufgrund steigender Anfor-
derungen Nachwuchskräfte,

deren Fähigkeiten auf die
komplexerer Aufgaben abge-
stimmt ist. In Österreich wird
bei der Lehre auf das duale
System gesetzt: Die parallele
Ausbildung in den Betrieben
und Berufsschulen führt zu
der Verzahnung von Theorie
und Praxis, die heute benötigt
wird. Auch in berufsbilden-
den höheren Schulen wird in
Österreich auf das duale Aus-

bildungssystem gesetzt. Hier
fließen etwa zusätzlich in die
Diplomarbeiten Forschungen
oder Projekte ein, die in Zu-
sammenarbeit mit der Wirt-
schaft erarbeitet werden.
Ausländische Unternehmen
schätzen das fundierte Wis-
sen und die praxisnahe Aus-
bildung der heimischen Fach-
arbeiter, wie in Studien im-
merwieder belegt wird.

Was hierzulande als
selbstverständlich gilt, wird
im Ausland erst in Pilotpro-
jekten getestet. So laufen in
einigen osteuropäischen Län-
dern erste Versuche für das
duale Ausbildungssystem
nach österreichischem Vor-
bild. In diesen Staaten gilt die
Lehre als sehr praxisfern. Wie
gut die Ausbildung hierzulan-
de ist, bestätigt auch das Insti-

tute of Management Develop-
ment (IMD), das jährlich die
Fähigkeit von Ländern, Spit-
zenkräfte zu entwickeln, zu
gewinnen und zu halten,
untersucht. Im IIMD World
Talent Ranking 2020 liegt Ös-
terreich auf Platz 6. Zum Ver-
gleich: Die großeWirtschafts-
nation Deutschland nimmt
nur den 11., die USA sogar
nur den 15. Platz ein.

Österreichs Fachhochschulen arbeiten engmit derWirtschaft zusammen– eineWin-win-Situation für alle Beteiligten

Wien
FHdesBFIWien
www.fh-vie.ac.at
FHCampusWien
www.fh-campuswien.ac.at
FHTechnikumWien
www.technikum-wien.at
FHWienderWKW
www.fh-wien.ac.at

Niederösterreich
FHWienerNeustadt
www.fhwn.ac.at
Theresianische
Militärakademie
www.milak.at
FHSt. Pölten
www. fhsp.ac.at
IMCFHKrems
www.fh-krems.ac.at

Oberösterreich
FHOberösterreich
www.fh-ooe.at
FHGesundheitsberufeOÖ
fh-gesundheitsberufe.at

Burgenland
FHBurgenland
www.fh-burgenland.at

Steiermark
FH Joanneum
www.fh-joanneum.at
FHCampus 02
www.campuso2.at

Kärnten
FHKärnten
www.fh-kaernten.at

Salzburg
FHSalzburg
www.fh.salzburg.ac.at

Tirol
FHKufstein Tirol
www.fh-kufstein.ac.at
MCI
www.mci.edu

Vorarlberg
FHVorarlberg
www.fhv.at

fachhochschulen.ac.at
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Unternehmen aus aller Welt finden hier optimale Rahmenbedingungen.WARUM SIE IN ÖSTERREICH INVESTIEREN SOLLTEN

Grafik: Eber, Quelle: WSI – Hans Böckler Stiftung 03/2018, EU Kommission, 11/2018, CEER Benchmarking Report 6.1, OECD, Eurostat, Wirtschaftskammer Österreich

Sicherheit für Ihr
Unternehmen und
Ihre Mitarbeiter
Weltweit höchste
Lebensqualität
Geringe Streikrate und
hohe soziale Zufriedenheit

14 % Forschungsprämie für
Großunternehmen und KMU
F&E Ausgaben 2018:
3,19 % des BIP
(Platz 2 in der EU)
30 % Freibetrag für
zuziehende Forscher

25 % Körperschaftssteuer
(Steuersenkung ’20 geplant)
Attraktive Gruppen-
besteuerung für Holdings
Keine Vermögens- und
Gewerbesteuer, Steuervor-
teile für Privatstiftungen

Moderate
Unternehmensbesteuerung

Attraktiver
Forschungsstandort

Große
Stabilität

Ca. 600 Mio. Kunden
innerhalb von
3 Flugstunden
573 Flüge pro Woche
ab Flughafen Wien
Überdurchschnittliche
Kaufkraft

377 CEE-Headquarter
Führendes Drehkreuz nach Mittel-
und Osteuropa: 6 internationale
Flughäfen – 40 Destinationen
Ausgezeichnetes Osteuropa
Know-How österreichischer
Dienstleister

Mit praxisorientierter
Berufsausbildung
Hohe Arbeitsproduktivität
(Platz 4 in der EU)
Hochqualifizierte und
topmotivierte Mitarbeiter
(Platz 5 weltweit)

Höchst motivierte
Mitarbeiter

Ideale Ost-West-
Drehscheibe

Riesiges
Marktpotential

Schweiz

Deutschland

Dänemark

Österreich

Italien

Großbritannien

Frankreich

Schweden

Tschechien

Ungarn

Polen

9

13
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37

39

49

70

73

75

180

Schweiz

Österreich

Schweden

Polen

USA

Niederlande

Deutschland

Großbritannien

Spanien

Frankreich

Dänemark

1

2

5

5

6

8

16

22

59

117

119

JÄHRLICHE UNGEPLANTE NICHTVERFÜGBARKEIT
DER STROMVERSORGUNG

STREIKDAUER IM INTERNATIONALEN VERGLEICH

Ausgefallene Arbeitstage

pro 1.000 Beschäftigte,

im Jahresschnitt 2007–2016

Deutsch-
land

Japan Öster-
reich

Schweiz EU-28 Groß-
britannien

USA Nieder-
lande

Frank-
reich

30,6 29,6 28,3
25,9 25,0

20,9 20,0 19,5 19,4

INDUSTRIE-
NATION
ÖSTERREICH

WICHTIGSTE
INDUSTRIE-
BRANCHEN

Industrie-
produktion
in Prozent,
2018

Anteil des
Produktions-
sektors
am BIP
in Prozent,
2017

Maschinen/
Metallwaren

Elektro/
Elektronik

Gas &
Wärme

Chemikalien

Bau

Holz

Stahl/Bergbau

Nahrungs-
mittel 6,4

Sonstige

Fahrzeuge

23,1

11,0

10,6

9,3 9,1

4,9

5,0

5,2

15,4

ARBEITSPRODUKTIVITÄT IM EU-VERGLEICH

BIP je Erwerbstätigen in Kaufkraftstandards: EU (28) = 100

Irland

Luxemburg

Belgien

Österreich

Frankreich

Schweden

Italien

Deutschland

Tschechien

Polen

Ungarn

189,2

160,2

129,1

116,8

115,1

112,1

106,6

106

80,4

75,8

68

in Minuten, 2016
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•

•

•

•
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EU (28) = 100

Das duale Ausbildungs-
systemder Lehre findet
außerhalb Österreichs

große Beachtung. Doch nicht
nur in diesem Bereich ist die
enge Verzahnung von Theo-
rie und Praxis ein wichtiger
Pfeiler. Auch bei Österreichs
Fachhochschulen steht dies
im Fokus der Ausbildung.
Hier kommen zudem Partner
aus der Wirtschaft an Bord:
Die Fachhochschulen koope-
rieren mit Unternehmen, um
den Studenten eine moderne
Ausbildung nahe an der Rea-
lität bieten zu können.

Know-how sammeln
Im Studienjahr 1994/1995
starteten die ersten Fach-
hochschulgänge in Öster-
reich. Damals meldeten sich
693 Studenten an. Bereits
2013/2014 wurden 43.593
Studierende gezählt. Der gro-
ße Erfolg der Fachhochschu-
len kommt nicht von unge-
fähr: Zwar ist das Studium
schulähnlich aufgebaut, aber
es punktet durch eine große
Praxisorientierung. Zudem
bietet die enge Zusammen-
arbeit der Fachhochschulen
mit der Wirtschaft die Mög-
lichkeit, das Erlernte in vielen
Projekten, in Forschungs-
arbeiten und in Form von
Praktika zu vertiefen oder
umzusetzen. Viele Vortragen-
de sind CEO großer Unter-
nehmen oder in anderen lei-
tenden Positionen tätig. So-
mit ist eine noch stärkere Ver-
ankerung der Praxis in der
Lehre garantiert.

Ein weiterer Pluspunkt ist
die Möglichkeit des berufsbe-
gleitenden Studierens, das
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dafür sorgt, dass viele Teil-
nehmer bereits Berufserfah-
rung mitbringen und diese
vertiefen wollen. Davon pro-
fitieren alle Studenten. Des-
halb werden die FHs auch
gerne als Kaderschmieden für
Jobeinsteiger bezeichnet.

Fit für den Arbeitsmarkt
Die Zusammenarbeit von
Fachhochschulen und Wirt-
schaft ist eine Win-win-Situa-
tion – und zwar für alle Betei-
ligten. Die Studierenden kön-
nen während der Ausbildung
Einblicke in Unternehmen
und neue Kenntnisse gewin-
nen. Zugleich werden ihnen
Soft Skills wie Kommunika-

tion, Teamfähigkeit oder
Durchsetzungsvermögen ver-
mittelt. Die Unternehmen
können die aus der Zusam-
menarbeit gewonnenen Er-
kenntnisse für sich nützen
und daraus Wettbewerbsvor-
teile ziehen. Außerdem er-
leichtert es ihnen das Recrui-
ting von Mitarbeitern: Oft
werden Studenten nach ihrer
Abschlussarbeit sofort in das
Unternehmen übernommen,
unter dessen Ägide sie diese
geschrieben haben.

Start-up-Schmiede
Durch die Zusammenarbeit
von Wirtschaft und Fach-
hochschulen entstehen in de-
ren Dunstkreis besonders vie-
le Spin-offs. Diese bringen
auch einen hohen volkswirt-
schaftlichen und gesellschaft-
lichenNutzenmit sich, tragen
sie doch maßgeblich zur Wei-
terentwicklung von wissen-
schaftlichen Erkenntnissen
bei. In Österreich werden sol-
che Bestrebungen mit dem
Förderprogramm „Spin-off
Fellowships“ finanziell unter-
stützt. Der Startschuss der
Spin-offs erfolgt nicht selten
durch ein Projekt, das von
Unternehmen unterstützt
wurde. Das Know-how – etwa
Managementerfahrung oder
Marktkenntnisse – ist dabei
ein wichtiger Baustein für
den Erfolg.

Im Oktober 2020 fand die
erste Spin-off Austria Confe-
rence statt. Die Initiatoren
forderten die Etablierung von
Unternehmertum als dritte
Säule – neben Forschung und
Lehre – für Österreichs uni-
versitäre Einrichtungen.

LandderBerge,
LandderUnternehmen
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